
Engagiert pflegen      Medizinisch versorgen      Ganzheitlich betreuen



>>
Der Garten ist eine grüne

Oase mitten in Berlins
City-West.



Das Haus ist mit Geschmack und viel 

Liebe zum Detail ausgestattet und bietet 

bis zu 108 hilfsbedürftigen Bewohnern  

ein Zuhause. Fast 100 Mitarbeiter –  

darunter Kranken- und Altenpfleger, 

Krankengymnasten, Küchenteam,  

Therapeuten und eine nur für die  

Fugger-Klinik zuständige Hausärztin –

kümmern sich intensiv um die chro- 

nisch Kranken aller Pflegestufen. 

 

Menschen mit Demenz und psychisch

Kranke, aber auch Menschen mit

schweren physischen Krankheiten wie

Schlaganfall und Wachkoma werden in

der Fugger-Klinik ganzheitlich betreut.

Engagierte Pflege bedeutet in der

Fugger-Klinik, in vielen Bereichen

eine Vorreiter-Rolle einzunehmen.

Das zeigt sich zum Beispiel in der

Integrierten ärztlichen Versorgung,

die in den meisten Pflegeheimen

noch längst nicht selbstverständlich

ist. Dazu gehört auch das aktivieren-

de Pflegekonzept, für das die Mitar-

beiter auf eine hervorragende Aus-

stattung in der Physiotherapie,  

Ergotherapie und Logopädie zurück- 

greifen können.

Gut versorgt – medizinisch und persönlich

>>	Die Fugger-Klinik in Berlin ist ein Pflegeheim für chronisch kranke, 

pflegebedürftige Menschen. Vier Stockwerke und ein Dachgeschoss 

hat der schöne, restaurierte Altbau im Zentrum Berlins, nicht weit 

vom Wittenbergplatz.
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Modern wohnen – gemütlich leben
>>	Behagliche Gemeinschaftsräume, ein großzügiger Garten 

und die pflegegerechten Ein- und Zweibettzimmer schaffen 

Raum für Privatsphäre und Geselligkeit. Kultur- und Freizeit- 

angebote wie Musiknachmittage und Ausflüge ergänzen das 

vorbildliche Konzept der Fugger-Klinik.

<<
Das geschmackvoll eingerichtete
Foyer der Fugger-Klinik wird auch
für Konzerte genutzt.

• 4 Stockwerke und ein lichtdurchflutetes Dachgeschoss

• 36 Einzelzimmer (mit eigenem Telefon- und Fernsehanschluss)

• 36 Zweibettzimmer (mit eigenem Telefon- und Fernsehanschluss 

 sowie Bewohner-WLAN)

• Großzügiger Garten und Dachterrasse

• Gemeinschaftsräume und Sitzecken auf jeder Etage

• Foyer und Kaminzimmer mit kleiner Bibliothek

• Hauseigene Küche

• Esszimmer und Teeküche auf jeder Etage

• Hauseigene Wäscherei

• Zentrale Pflegebäder auf jeder Etage: 

 Therapiewanne mit Luftperlbad, Hebelifter, Licht- und Dufteffekte

• Große und kleine Therapieräume:

 Kippliegen, Massageliegen, Gehbarren, Medizinbälle

• Lichttherapeutische Installationen

• Snoezelen- und Ruheraum

• Notstromversorgung

• Zentrale Sauerstoffversorgung im Dachgeschoss



Kompetenz für viele Krankheitsbilder

 Demenzkranke in verschiedenen  

Stadien und Menschen mit schweren  

psychischen Krankheiten erhalten in  

der Fugger-Klinik engagierte Pflege und

können sich sicher und geborgen fühlen.

 Menschen, die durch die Folgen neu- 

rologischer Erkrankungen, Stoffwechsel- 

krankheiten oder Tumorerkrankungen 

Zuhause nicht mehr versorgt werden 

können, finden professionelle Hilfe in  

der Fugger-Klinik. 

 

 Menschen im Wachkoma erhalten eine 

qualifizierte Pflege und liebevolle Betreuung.

Die Fugger-Klinik ist auf folgende

Krankheitsbilder spezialisiert: 

•  Demenz

•  Psychiatrische Erkrankungen

•  Suchtkrankheiten

•  Schlaganfall

•  Parkinson

•  Multiple Sklerose

•  Menschen im Wachkoma (Phase F)
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>>
Die Heimleitung hat den

persönlichen Kontakt zu den
Bewohnern und Angehörigen.



Persönliche Ansprache und Betreuung 
stehen im Mittelpunkt der täglichen 
Arbeit.
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Intensive Fürsorge  
 für Menschen im Wachkoma

>>	Die Fugger-Klinik bietet auch Menschen im Wachkoma eine sichere 

und ganzheitliche Betreuung. In dem lichtdurchfluteten Dachgeschoss 

werden die Bewohner rund um die Uhr betreut.

Das engagierte Ärzte- und Pflege-

Team arbeitet nach qualitätsgesicher-

ten Konzepten zur Wahrnehmungs-

förderung. Eine zentrale Sauerstoff-

und Notstromversorgung gehört zur

Grundausstattung dieses Bereichs.

Pflegebedürftige Menschen im Wach- 

koma benötigen viel Pflege, Fürsorge  

und liebevolle Zuwendung.

Aufgenommen werden Menschen,

die nicht mehr im Krankenhaus behan-

delt werden müssen, aber auch nicht

Zuhause versorgt werden können.
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<<
Medizinische Versorgung
und liebevolle Zuwendung
gehören zusammen.



Die »Kochgruppe« ist ein
Angebot der Ergotherapie.
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Ein Ort des respektvollen Miteinanders

>>	Auch zu Menschen, die in uns fremden, inneren Weiten leben, ver- 

suchen wir in Beziehung zu treten und ihnen Hilfe zur Orientierung 

zu geben.

Verwirrte und psychisch kranke  

Menschen finden in der Fugger-Klinik

eine geschützte und akzeptierende

Umgebung. Alle Mitarbeiter achten

die Würde und Persönlichkeit der  

Bewohner und engagieren sich für  

ihr Wohlbefinden.

Vielen Menschen bringt das Leben

in der Gemeinschaft das Gefühl von

Geborgenheit. In der Fugger-Klinik

werden die Bewohner darüber hin-

aus auch geistig angeregt: Erinnerun-

gen werden wachgerufen, die Wahr-

nehmung geschärft, das Gedächtnis

trainiert.
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Gedächtnistraining hält nicht 
nur fit, sondern macht auch  

viel Spaß.

Ganzheitliche Angebote der
Fugger-Klinik – eine Auswahl

Ergotherapie 

• Gemeinsames Malen

• Kochen

• Spielen und Basteln

• Gedächtnistraining

Logopädie
• Sprechübungen

• Schlucktraining

Musiktherapie
• Aktivierung von Körpergefühlen, 

 Erinnerungen und Wahrnehmung

Physiotherapie
• Krankengymnastik

• Gehübungen

• Herz- und Kreislauftraining

• Massage

• Bobath

• Atemtherapie

Angehörigenarbeit 

• Private Feiern im Kaminzimmer

• Teilnahme an Jahreszeitenfesten

Soziale Betreuung
• Einzel- und Gruppengespräche

• Spaziergänge

• Strukturierung des Tages

• Kulturveranstaltungen

Auf Wunsch kommen ins Haus
• Therapiehund

• Fußpfleger

• Friseur

• Begleitdienst

• Massage

• Seelsorger
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<<
Orientierung braucht
jeder Mensch.

<<
Bewegung hält fit –
und macht Spaß.

Engagiert pflegen – Medizinisch versorgen – 
Ganzheitlich betreuen

>>	Leben in der Fugger-Klinik bedeutet für die Bewohner, dass sie – 

je nach ihren Fähigkeiten – an einem ganzheitlichen Angebot an me- 

dizinischer und sozialer Betreuung teilnehmen können. Für viele 

Pflegebedürftige geht es darum, verloren gegangene Kompetenzen 

des Alltags wieder zu erlangen, um sich eine möglichst hohe Lebens- 

qualität zu sichern.
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<<
Ärztin und Pflegekraft
arbeiten Hand in Hand.

Vorbildlich: Integrierte Versorgung 
 unter einem Dach

>>	Etwas Besonderes ist die Teilnahme der Fugger-Klinik an dem Ber-

liner Modellprojekt »Ärzte am Pflegebett«. Das bedeutet, es gibt eine

fest angestellte Ärztin im Haus, die allen Bewohnern täglich zur Ver-

fügung steht.

Nachts und am Wochenende ist sie in

Notfällen erreichbar. Selbstverständ-

lich hat jeder Bewohner das Recht

auf freie Arztwahl.

Die meisten Bewohner nutzen die

»Integrierte Versorgung unter einem

Dach«. Ärztin, Therapeuten und Pfle-

ger ziehen an einem Strang. In den

meisten anderen Pflegeeinrichtungen

gibt es diese Art der lückenlosen Ver-

sorgung durch einen fest angestell-

ten Arzt nicht, sondern es wird auf

niedergelassene Ärzte und Notärzte

zurückgegriffen.

Die Ärztin sorgt außerdem dafür,

dass die fachärztliche und therapeu- 

tische Betreuung gut aufeinander  

abgestimmt wird. Dabei kann sie auf

kooperierende Fachärzte in der direk-

ten Umgebung der Fugger-Klinik zu-

rückgreifen. Gleich nebenan befindet

sich eine Einrichtung für kleinere

chirurgische Eingriffe.

12



>>
Informationen und Erfahrungen

werden im Team täglichen ausge-
tauscht und dokumentiert.

Teamarbeit auf höchstem Niveau
>>	Die Fugger-Klinik weist einen hohen Personalschlüssel auf: Fast 80 

Teil- und Vollzeitmitarbeiter im Pflegebereich – zu 60 Prozent Fach- 

kräfte – versorgen die 108 Bewohner.

So ist das Pflegepersonal nicht über-

lastet, sondern kann sich gut um den

Einzelnen kümmern. Auf jeder Etage

arbeitet ein festes Pflegeteam zu-

sammen, so dass die Bewohner sich

an »ihre« Betreuer gewöhnen können.

Krankenschwestern, Altenpfleger,

Pflegehelfer, Therapeuten und die

Ärztin tauschen sich regelmäßig über

den Pflegeprozess aus. Auch durch

die Teilnahme an Fort- und Weiterbil-

dungen sorgen die Mitarbeiter der

Fugger-Klinik für eine gleichbleibend

hohe Qualität der Pflege.

Die Teams arbeiten mit verschiedenen

Pflegekonzepten, die auf die Krank-

heitsbilder der Bewohner abgestimmt

sind. Alle Konzepte sind nach moder-

nen pflegewissenschaftlichen Erkennt-

nissen und ganzheitlich ausgerichtet.

Optimale Pflege bedeutet für die Mit-

arbeiter der Fugger-Klinik nicht nur

fachlich kompetente medizinische

Pflege, sondern auch liebevolles  

zwischenmenschliches Verhalten.  

Die Bezugspfleger helfen den Bewoh-

nern bei Alltäglichkeiten wie Essen

und Trinken, Körperpflege und bei

der Mobilität. Und gehen gerne auf

die Bedürfnisse des Einzelnen ein.
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<<
Frisch auf den Tisch –
jeden Tag neu.

Mit Liebe gekocht – täglich frisch
>>	Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen? 

Nun, die täglichen Mahlzeiten sind schon ein entschei- 

dender Baustein für eine gute Versorgung und fördern die 

Freude an den alltäglichen Dingen.

Der Koch bereitet in der hauseigenen Küche der Fugger-Klinik täg-

lich frisches und abwechslungsreiches Essen zu - und weiß, was 

den Bewohnern schmeckt.

Für alle, die eine besondere Ernährung benötigen, bringt die Diät-

assistentin schmackhafte Diätgerichte und Schonkost auf den

Tisch. Frühstück, Mittag- und Abendessen werden je nach Wunsch

und Wohlbefinden der Bewohner im gemeinsamen Esszimmer

oder auf den Zimmern serviert.



Tag für Tag Kontakte pflegen
>>	Wie sieht der Tagesablauf in der Fugger-Klinik aus? Für jeden Be- 

wohner ein bisschen anders - je nach seinen Fähigkeiten, Bedürfnis- 

sen und Vorlieben.

Die Bewohner treffen sich in den Ge-

meinschaftsräumen zu Gesprächen,

Spielen oder zum Fernsehen, wann

und wie oft sie möchten. Auf dem

Programm stehen auch Kulturveran-

staltungen, Grillnachmittage im Gar-

ten, begleitete Spaziergänge und der

große Jahresausflug ins Umland von

Berlin. Bei all den Angeboten gibt es

keinen Gruppenzwang. Der Wunsch

nach Alleinsein wird respektiert.

Das Tagesprogramm hängt natürlich

von der gesundheitlichen Situation,

aber auch von Vorlieben und der

Tageskonstitution des Einzelnen ab.

Für die meisten Bewohner gibt es ein

bis zwei Mal pro Woche eine thera-

peutische Behandlung wie Ergothe-

rapie und Krankengymnastik.

Möglichkeiten zum geselligen Mit-

einander bestehen dagegen täglich.



<<
Man kennt sich!
Die Mahlzeiten finden in der 
vertrauten Gruppe statt.

Ein Wort an unsere (zukünftigen)   
 Bewohner

>>	Die Fugger-Klinik ist ihr neues Zuhause. Alle Mitarbeiter möchten, 

dass Sie sich hier wohlfühlen. Deshalb machen wir Ihnen viele Angebote 

und freuen uns, wenn Sie an unseren Grillfesten, Spiele-Nachmittagen, 

an Ausflügen, der Weihnachtsfeier und anderen Aktivitäten teilnehmen.

Machen Sie es sich bequem im Foyer,

im Kaminzimmer und den anderen  

Gemeinschaftsräumen und natürlich  

auf Ihrem Zimmer. Ihr Zimmer ist bereits

mit hellen, freundlichen Holzmöbeln

ausgestattet.

Damit Sie sich in der Fugger-Klinik

ganz wie Zuhause fühlen, können Sie

aber auch gerne einige private Möbel

und Gegenstände mitbringen. Selbst-

verständlich ist bei der Einrichtung auch

wichtig, dass sie pflegegerecht ist. Zu

viele Möbel oder Teppiche zum Beispiel

würden Sie und Ihre Pfleger eher stören.

Ein neues Zuhause im Herzen Berlins

Sie haben eine ganz persönliche Ge-

schichte und individuelle Bedürfnisse,

auf die sich unser qualifiziertes Pflege-

personal voller Fürsorge und Engage-

ment einstellt. Wir wissen, dass es

immer von Ihrer »Tagesform« abhängt,

wie aktiv Sie sein können und hoffen,

Sie finden eine gute Balance zwischen

Rückzug und Aufeinanderzugehen.

Wenn Sie Fragen oder Sorgen, Kritik

oder Wünsche haben, zögern Sie bitte

nicht, uns darauf ansprechen. 

Wir sind immer gerne für Sie da.

16



>>
Der Garten bietet Raum für 

Muße und Entspannung.

Ein Wort an Familienangehörige und  
 Betreuer unserer Bewohner

>>	Einen engen Verwandten oder Lebenspartner aus seiner gewohnten 

Umgebung zu nehmen und in eine Pflegeeinrichtung zu geben, fällt 

niemandem leicht. Irgendwann kann aber der Zeitpunkt kommen, wo 

eine sichere und fördernde Betreuung in häuslicher Pflege nicht mehr 

möglich ist oder für Sie als Angehörigen zu belastend geworden ist.

Schauen Sie sich die Fugger-Klinik in

aller Ruhe an und reden Sie mit uns

über Ihre Bedürfnisse. Gemeinsam

mit den behandelnden Ärzten finden

wir heraus, in welchem Pflegebereich

der Fugger-Klinik Ihr Angehöriger am

besten versorgt werden kann. Wenn

Sie sich für unsere Pflegeeinrichtung

entscheiden, unterstützen wir Sie an-

schließend bei den notwendigen For-

malitäten. 

 
Nicht nur die hochwertige medizini-

sche und therapeutische Versorgung

zählt. Was Pflegebedürftige ebenso

brauchen, ist ein liebevoller Umgang

und das Gefühl respektiert und ernst

genommen zu werden.

Viele Familienangehörige erleben ihre

Besuche in der Fugger-Klinik als sehr

positiv. Wenn die Besucher spüren,

dass ihre Lieben in der Fugger-Klinik

gut versorgt sind, dann fühlen sie

sich beruhigt. Sie können sich ent-

spannen und sogar ausruhen. Unsere

Mitarbeiter haben auch ein Ohr für

die Sorgen und Probleme der Familie

und Freunde – und das wird sehr ge-

schätzt.
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Geborgen bis zuletzt
>>	Eine gute Sorgekultur umfasst eine Lebensbegleitung und eine Sterbe-

begleitung gleichermaßen. Zu einem würdigen Umgang mit Menschen in 

der allerletzten Lebensphase gehört es auch, dass Sterbende möglichst 

bis zuletzt in der Pflegeeinrichtung, ihrer vertrauten Umgebung, bleiben 

dürfen.

Die palliative Pflege ist aus der Hospiz-

bewegung gewachsen. Sie setzt eine 

empathische und achtsame Haltung aller 

an der Betreuung Beteiligten voraus.  

 

Gern besprechen wir jederzeit mit Ihnen 

und Ihren Angehörigen Ihre Vorstellun-

gen und Wünsche für Ihre letzte Lebens-

phase und halten diese zu Ihrer Gewiss-

heit schriftlich fest.

Unsere Pflegekräfte und Ärzte sorgen  

für eine gute Pflege und Betreuung 

gemäß Ihren Wünschen und eine even- 

tuell notwendige Schmerztherapie.

 

Die Aussicht auf einen würdevollen und 

geborgenen Abschied erleichtert allen 

Beteiligten die Auseinandersetzung mit 

dem Lebensende und dem Tod.
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